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Bestattungen im Bezirk Neukölln 

 

Fragestellung des Bezirksverordneten: 

 

1. Wie viele Bestattungen nach christlichem Ritus (Sargbestattungen) fanden in den Jahren 

2019, 2020, 2021 und 2022 im Bezirk Neukölln statt Bitte nach Anzahl und Jahren auf-

schlüsseln.)? 

2. Sind Bestattungen nach christlichem Ritus (Sargbestattungen) im Bezirk Neukölln derzeit 

uneingeschränkt möglich (Bitte erläutern.)? 

3. Wie viele Bestattungen (Urnenbestattungen) fanden in den Jahren 2019, 2020, 2021 und 

2022 im Bezirk Neukölln statt (Bitte nach Anzahl und Jahren aufschlüsseln.)? 

4. Sind Urnenbestattungen im Bezirk Neukölln derzeit uneingeschränkt möglich (Bitte erläu-

tern.)? 

5. Wie viele Bestattungen nach muslimischem Ritus fanden in den Jahren 2019, 2020, 2021 

und 2022 im Bezirk Neukölln statt (Bitte nach Anzahl und Jahren aufschlüsseln.)? 

6. Sind Bestattungen nach muslimischem Ritus im Bezirk Neukölln derzeit uneingeschränkt 

möglich (Bitte erläutern.)? 

7. Wie viele Bestattungen nach den Riten sonstiger Religionsgemeinschaften z.B. nach den 

jüdischen, orthodoxen, Baha'i und anderen, die eine Erdbestattung aus religiösen Gründen 

vorsehen, fanden in den Jahren 2019, 2020, 2021 und 2022 im Bezirk Neukölln statt (Bitte 

nach Anzahl, der jeweiligen Religionsgemeinschaft und den Jahren aufschlüsseln.)? 

8. Ist im Bezug auf die demografische Entwicklung (Bevölkerungsprognosen bis 2050) der 

Berliner Bevölkerung unter Einbeziehung der entsprechend vorhandenen Datenlage damit 

zu rechnen, dass der steigende Flächenbedarf für Bestattungen im Bezirk Neukölln zukünf-

tig gedeckt werden kann (Bitte erläutern.)? 



 

 

Antwort des Bezirksamtes: 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Potthast, 

 

das Bezirksamt beantwortet Ihre Kleine Anfrage wie folgt: 

 

Vorbemerkung: 

Erläuterungen zur Begrifflichkeit: Auf den landeseigenen Neuköllner Friedhöfen werden soge-

nannte Erdbestattungen (in Särgen) und Urnenbestattungen durchgeführt. Manche Bestattun-

gen werden religiös begleitet. Bestattungen nach christlichem Ritus werden nicht gesondert 

erfasst. 

 

Unter Bestattungen nach muslimischen Ritus ist zu verstehen, dass Grabstätten nach Mekka 

ausgerichtet sind und eine Bestattung nach religiösen Traditionen damit unter Beachtung der 

Friedhofsordnung möglich ist. Ob tatsächlich ein religiöser Ritus erfolgt, wird durch das Be-

zirksamt weder überprüft noch vorgegeben. 

 

Auszug aus dem Berliner Friedhofsgesetz: § 2 (2): "Auf landeseigenen Friedhöfen wird unab-

hängig von Konfession und Weltanschauung bestattet. Friedhofsträger ist das Land Berlin. Die 

Ausübung religiöser und weltanschaulicher Gebräuche bei Bestattungen und Totengedenk-

feiern im Rahmen der Friedhofsordnung wird gewährleistet." 

 

Zu 1. 

 Erdbestattungen 

2019 270 

2020 301 

2021 250 

2022 151 

 

Zu 2. und 4. 

Urnen- bzw. Erdbestattungen sind auf den landeseigenen Friedhöfen Neuköllns derzeit leider 

nicht uneingeschränkt möglich. Aufgrund des relativ hohen Zeitaufwandes beim Verkauf von 

Grabstellen bei gleichzeitigen personellen Engpässen kann derzeit nur ein Wahlgrab (Erd- 

oder Urnenbestattung) pro Bestattungstag angeboten werden. Außerdem werden Bestattun-

gen in Wahlgräbern auf den Parkfriedhof sowie die Friedhöfe Koppelweg, Köpenicker Straße 

und Alt-Buckow eingeschränkt. Uneingeschränkt möglich sind Zubelegungen in schon erwor-

benen Gräbern sowie Bestattungen in Erdreihengräbern. 

 



Grabstellen auf den im Norden des Bezirks gelegenen Friedhöfen werden vorerst nicht ange-

boten, weil hier lange Wegezeiten anfallen. Ohnehin ist die Nachfrage dort zahlenmäßig ge-

ring, das Interesse der Kund*innen konzentriert überwiegend sich auf die Friedhöfe im Süden. 

Uneingeschränkt angeboten werden solche Bestattungsarten (Urnengemeinschaftsgrab, 

Erdreihengrab, Zubelegungen in schon früher erworbenen Grabstellen, die Ausnahmen be-

treffen alle Friedhöfe), die keine zeitaufwendigen Beratungsgespräche auf dem Friedhof er-

fordern. 

 

Aufgaben in der Friedhofsverwaltung sind im Wesentlichen die Beaufsichtigung der mit Pflege 

und Unterhaltung befassten Firmen auf den Friedhöfen, die Kontrolle der Verkehrssicherheit 

von Bäumen und der Funktionen der Friedhofsinfrastruktur (Wege, Wasser usw.), die Bearbei-

tung von Denksteinanträgen sowie die Beratung von Kund*innen beim Erwerb von Grabstellen. 

Die letztgenannte termingebundene und zeitaufwendige Aufgabe erfordert Spezialwissen 

über die unterschiedlichen Bestattungsmöglichkeiten auf den 7 landeseigenen Friedhöfen und 

ihren unterschiedlichen Abteilungen, sowie über die gesetzlichen Grundlagen, Kosten und Op-

tionen von Bestattungen. 

 

Zur derzeit schwierigen Personalsituation im Friedhofsamt hatte das Bezirksamt in der Sitzung 

des Ausschusses für Grünflächen, Umweltschutz, Naturschutz und Klimaanpassung am 

13.06.2023 informiert. 

 

Die Personalausfälle dauern gegenwärtig leider noch an. Allerdings ist eine Vertretung für 

einen langzeitig ausgefallenen Kollegen des technischen Bereiches für die Dauer der Erkran-

kung in Vorbereitung. Außerdem wird die Verwaltung ab 01.09.23 durch eine befristet be-

schäftigte Hilfskraft verstärkt. 

 

Durch die ergriffenen organisatorischen Maßnahmen mussten seit Ende Juli keine Kund*innen 

abgewiesen werden, Beschwerden sind nicht mehr aufgelaufen. Das Bezirksamt bedauert die 

Einschränkungen und ist zuversichtlich, mit den ergriffenen personellen Maßnahmen alsbald 

wieder das reguläre Dienstleistungsangebot zur Verfügung stellen zu können. 

 

Zu 3. 

 Urnenbestattungen 

2019 714 

2020 727 

2021 771 

2022 706 

 

Zu 5. 

 Bestattungen nach islamischem Ritus 

2019 144 

2020 161 

2021 121 

2022 13 



 

Zu 6. 

Bestattungen nach islamischem Ritus sind auf den landeseigenen Friedhöfen Neuköllns nur 

noch als Zubelegungen in schon erworbene Gräber möglich. Neue Grabfelder für nach Mekka 

orientierte Grabstellen stehen nicht zur Verfügung. 

 

Zu 7. 

Die Begleitung von Bestattungen durch religiöse Riten wird nicht erfasst. Eine Beantwortung 

der Frage ist daher nicht möglich. 

 

Zu 8. 

Gegenwärtig gibt es steigenden Flächenbedarf nur für Bestattungen nach islamischem Ritus, 

der in Neukölln mangels vorhandener Flächenpotenziale jedoch nicht gedeckt werden kann. 

Darüber hinaus wird davon ausgegangen, dass auch in Zukunft ausreichend Bestattungsflä-

chen in Neukölln vorhanden sind. Diese Prognose beruht auf den Erfahrungen der letzten Jahr-

zehnte: Aufgrund von Veränderungen der Bestattungskultur ist der Flächenbedarf für Bestat-

tungen stark zurückgegangen. 

 

 

Jochen Biedermann 

Bezirksstadtrat 

 


